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Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 17 . Januar .

Nach einem uns zugegangenen Telegramm hat Seine
Majestät Ser Kaiser an

'
den Oberstkommandirenden der

englischen Armee , den Herzog von Cambridge , ein Tele¬
gramm gerichtet , in welchem er anläßlich des Todes des
Feldmarschalls Lord Napier of Magdala seine tiefgefühlte
und aufrichtige Theilnahme für die Königin und die ganze
englische Armee ausspricht . In Lord Napier habe die
englische Armee einen ihrer tüchtigsten Generale und
tapfersten Soldaten verloren . Sowohl sein Großvater
wie sein Vater habe die persönlichen und die militäri¬
schen Eigenschaften Lord Napiers hoch geschätzt. Seine
Majestät Unterzeichnete das Telegramm als „ HZinirkil ok
tbo tlett "

. Der Herzog von Cambridge sprach dem
Kaiser für Allerhöchstdessey Beileidskundgebung telegra¬
phisch herzlichen Dank aus .

Das gestern im Reichstag vertheilte Weißbuch enthält
die näheren Berichte über eine Reihe wichtiger Vorgänge
in Ostafrika . Es beleuchtet das Pazifikationswerk Wiß -
manns bis in die allerjüngste Zeit hinein und zeigt die
letzten Kämpfe , die neuesten Maßnahmen der deutschen
Schutztruppe und ihres Führers . Die deutsche Kolonial¬
politik wandelt in Heller Tagesbeleuchtung dahin und hat
nichts vor dem Auge der parlamentarischen und der
außerparlamentarischen Kritiker zu verbergen ; das ge¬
stimmte aktenmäßige Material zur Beurtheilung dessen,
was durch den deutschen Reichskommissar in Ostafrika
oder unter seiner Verantwortung geschieht , wird vom
Auswärtigen Amte mit großer Raschheit zur Kenntniß
des Reichstags und damit des zeitungslesenden Publikums
gebracht . Die verschiedenen Weißbücher über den Auf¬
stand in Ostafrika geben Jedem die Möglichkeit , die Ent¬
wicklung der Verhältnisse in unserem Schutzgebiete in
ihren Einzelheiten zu verfolgen ; es geschieht Alles so zu
sagen unter den Augen der Nation und über keinen
Punkt bleibt eine Unsicherheit , ein Mangel an Klarheit
bestehen . In ihrer Knappheit und Präzision des Aus¬
drucks, ihrer frischen Anschaulichkeit sind die Berichte des
Majors Wißmann geradezu unübertrefflich . Sicherlich
ist diese weitgehende Berücksichtigung der Oeffentlichkeit
das geeignetste Mittel , um einer übelwollenden und ge¬
hässigen Beurtheilung der deutschen Kolonialpolitik den
Boden zu entziehen . Wo das Auswärtige Amt volles
Licht walten läßt , da kann auch die Opposition gegen die
Kolonialpolitik nicht im Dunkeln Vorgehen , sie muß sich
an die Thatsachen halten und diese Thatsachen lassen die
zielbewußte Energie und kluge Umsicht in der Bekämpfung
des ostafrikanischen Aufstandes so deutlich erkennen , daß
für begründete Einwendungen gegen das Auftreten des
deutschen Reichskommissars recht wenig Raum übrig bleibt .
Außerdem läßt sich nicht leugnen , daß Wißmann den
»ollen Erfolg auf seiner Seite hat , und wenn die Paci -
sikation eines ungeheueren Gebietes mit sehr beschränk¬
ten Machtmitteln naturgemäß nicht im Handumdrehen
vor sich geht, so braucht man doch nur an der Hand der
Weißbücher den Fortgang der militärischen und Verwal -

Im Fahrstuhl .
Frei Nach dem Englischen . (Fortsetzung . )

Das Gesagte gibt Anleitung zu einem Kreuzfeuer von Erzäh¬
lungen , die alle von Unglückssällen handeln , welche im Fahrstuhl
passirt sind . Das eine Unglück ist immer schrecklicher als das
andere , so daß Mrs . Crushaw schließlich nervös wird . Sie
meint , der Fahrstuhl habe still gehalten , und geht nach der Thür ,
wohin ibr Alle folgen .

»Nein , Madame !" ruft der aufwartende Junge , „noch sind
wir nicht oben" und dabei zieht er mit aller Kraft an der Schnur .

„Wir sind noch nicht oben ? Warum hält er dann still ? " fragte
Mrs - Crushaw bebend , halb vor Zorn , viel mehr aber noch aus
Furcht .

„Ich weiß es nicht, " antwortet der Junge , der noch immer
zieht, „ich glaube , daß wir festsitzen.

"

„Festsitzen" , rufen Alle voll Entsetzen zugleich und Mrs -
Crushaw fällt halb ohnmächtig in einen Stuhl .

„Es ist nicht möglich, " sagt Mr . Miller , „ Beunruhigen Sie
sich nur nicht , meine Damen , es ist gewiß nur ein Versehen .

"

„Nein , mein Herr ! Wir sitzen fest , ich befürchtete es schon,
denn das Ding ging den ganzen Tag schon so schwerfällig ! Ich
werde noch einmal ziehen .

" Und als er sich mit voller Kraft
au 'L Seil hängt , fällt ihm Mr . Miller in den Arm und will
ihn bindern .

„Was beginnst Du denn , Junge , es kann ja reißen .
"

„Ha , ba !" lacht der Taugenichts , „ ein Seil von Eisendraht . "

„Wo sind wir ungefähr ? "

„ Zwischen dem vierten und fünften Stockwerk .
"

„Fragen Sic ihn, " sagt nun Mrs . Crushaw , als ob der Junge
kein Englisch verstände , „fragen Sic ihn einmal , Mr . Miller ,
ob so Etwas öfter geschieht und ob dieser Fahrstuhl als sichet
patentirt ist .

"

tungsmaßregeln des deutschen Reichskommissars zu ver¬
folgen , um mehr und mehr in der Ueberzeugung bestärkt
zu werden , daß die Wiederherstellung geregelter und für
den Handelsverkehr ersprießlicher Zustände in Ostafrika
nicht rationeller betrieben werden konnte als es that -
sächlich geschehen ist.

Nachdem die Genesung des jungen Königs von Spanien
soweit fortgeschritten ist , daß die Königin -Regentin ihre
Aufmerksamkeit wieder politischen Angelegenheiten zu¬
wenden kann , sind die Verhandlungen für die Lösung der
Kabinetskrisis wieder in Fluß gekommen . Die Königin -
Regentin hatte gestern eine Konferenz mit Jovellar und
Martine ; Campos , welche ihr riethen , Sagasta mit der
Neubildung des Kabinets zu beauftragen . Heute beab¬
sichtigt die Königin sich mit dem vormaligen Kammer¬
präsidenten Martos und mit Töreno über die Lage zu
besprechen. Man hält es für möglich , daß der Zwischen¬
fall der Erkrankung des jungen Königs von den bei einer
Neubildung des Ministeriums Sagasta betheiligten Fak¬
toren als eine Mahnung aufgefaßt wird , die Bildung
eines solchen Kabinets zu unterstützen .

Das Writzbuch über Ostafrika.
Dem gestern ausgegebenen Weißbuch entnehmen wir

zunächst über die Aktion gegen den Rebellenchef Bana
Heri das Folgende . Major Wißmann berichtet :

Das Vorgehen gegen Bana Heri von Useguhha , dessen Beginn
ich auf den 10. November festgesetzt hatte , begann schon am
5 . d . M . auf eine Bitte um Hilfe von der in Süd - Useguhha
gelegenen französischen Missionsstation Mandera . Ich beschloß,
gegen Bana Heri in strenger Weise vorzugehen . Nachdem mich
derselbe seit Monaten mit Friedensverhandlungen , nicht erfüllten
Versprechungen und Lügen hingehalten hatte , bst er dem mit
den Waheha anrückendcn Buschiri die Hand zum Bündniß , setzte
ganz Useguhha in Bewegung , legte überall Befestigungen an¬
drohte mir befreundeten Häuptlingen und suchte besonders mit
dem großen Häuptling westlich von Pangani , Simbodja , gemein¬
same Sache zu machen. Er legte meine bisherige Geduld als
Schwäche aus und würde nach der wiederholten Besiegung Bu -
schiri 's der Haupthort der Bewegung gegen uns werden . Ich
stellte das Exveditionscorps von vier Kompagnien unter den
Befehl des Chefs v . Zelewski und verthciltc Munition und
Waffen an eine große Karawane aus Usckuina , unter dem als
kriegerisch bekannten Häuptling Terekesa , der ebenso wie er vor
einem Jahre bereit war , über die Deutschen herzufallen , sich jetzt
sofort zum Losschlagen gegen die Waseguhha zur Verfügung
stellte. Es hat sich sehr schnell mit den Wasekuma ein ähnlich
gutes Verhältniß , wie mit den Waniamwesi , die ich nach Mpwapwa
gebracht habe , gebildet . Wasekuma ist nächst Waniamwesi das
größte und wichtigste Land im deutschen Schutzgebiet und dehnt
sich vom Victoria - Nyanza bis fast zur großen Karawanenstraße
zum Tanganjika aus .

Ein Bericht Wißmanns vom 20 . November meldet über die
Operationen : Am 11 . November erfolgte die Einnahme von
Mpwapwa nach kurzem Feuergefecht . Nachdem Mpwapwa pro¬
visorisch genügend befestigt war , marscbirte das Expeditionscorps
am 14 . November nach Norden . Das große starkbefcstigte Dorf
Makaroro , wo seit vielen Jahren entlaufene Sklaven ein Asyl
gefunden und sich gegen die Araber gehalten , sogar Anerkennung
von dem Sultan Said Bargasch ertrotzt hatten , unterwarf sich
v . Zalewski . Wißmann ging , begleitet vom Kreuzer „ Sperber " ,
mit einem kleinen Landungscorps nach Kipumbwa , einem dicht

an der Küste gelegenen Dorfe , wo ein von ibm anerkannter Akida
ermordet und eine Dhau , die Gelder und Bliese an Bord hatte ,
ausgeplündert worden war . Das weit in 's Innere sich aus -
dehncnde , stellenweise stark befestigte Dorf wurde verlassen auf -
gefnndcn . Am 15 . November marschirte das Expeditionscorps
nach Pangani , wo auf ein Gerücht von der llnterwerfung Use-
guhhas von allen Seiten die Häuptlinge cingetroffen waren , um
ihre Unterwerfung anzuzeigen und Schutzbriefe zu erhalten .
Hiebei war ganz Bodei und der meist durchzogene Theil Use- ,
guhhas vertreten , während aus Usambara , speziell Simbodja ,
keine Botschaft eingetroffen war . Zum Schutze großer Kara¬
wanen , darunter die des amerikanischen Bicekonsuls , dem Wiß¬
mann erlaubt hatte , Stanley entgegenzugchen, bestimmte Wißmann
den Frhrn . v . Gravenrcuth mit 100 Mann . Derselbe hatte
Befehl , Nachrichten über Buschiri und Bana Heri einzuholen .
Das Expeditionscorps zog im Zickzack , ein befestigtes Dorf nach
dem anderen nehmend , von Irregulären cingerahmt , von den - '
selben stets mit Nachrichten versehen und sie zur Verfolgung be¬
nutzend , durch Useguhha und traf auf Wißmanns Befehl am 9.
November in Saadani ein . wo Wißmann am Tage vorher mit
einer Kompagnie gelandet war . Zalewski brachte die Meldung -
daß er bis Mandera , der Südgrenze Useguhhas , alles friedlich
gefunden habe ; von da ab habe er 5 , zum Theil stark befestigte
Dörfer genommen mit dem Verluste von 2 Todtcn und 4 schwer
Verwundeten ; der Feind habe große Verluste gehabt und flüchte
nach Norden . Die Nachrichten , daß Saadani sich nach dem ersten
im Juni stattgehabten Einsall der Deutschen wieder bevölkert
habe , erwiesen sich falsch. Zur Ueberwachung des Küstentheils
zwischen Pangani und Bagsinoyo befahl Wißmann , daß Graven -
reuth mit der Kompagnie , mit der Wißmann gelandet war , lang¬
sam auf Mkwadja marschiren solle, wohin sich der Handel seit
der Zerstörung Saadani 's gezogen hatte , und daß Zalewski mit
dem Exveditionscorps , welches in 48 Stunden 32 Stunden mar -
schirt und gefochten hatte , ihm nach einem Rasttage dorthin folge .
Vsr Beginn der Operationen gegen Useguhha hatte Wißmamr
sämmtliche Stationen revidirt und deren Zustand auch in ge¬
sundheitlicher Beziehung für gut gesunden. Der Bericht schließt :
Die Kontrole der die Küste anlaufenden Fahrzeuge ist nun der
Marine und meinen Schiffen außerordentlich erleichtert und die
Ueberwachung der Sklavenausfuhr und Munitionseinfuhr die
denkbar schärfste.

In einem Berichte vom 28. November meldet Wißmann , daß
Simbodja , der größte Häuptling an der Panganiftraße , nachdem
er jeden Verkehr mit Busckiri energisch zurückgewiesen hatte ,
seinen Sohn nach Pangani gesandt hat mit der Nachricht , daß
cs in seiner Absicht läge , sich mit uns auf friedlichem Wege aus -
einanderzusetzen . Es heißt dann weiter : „ Das ganze nördliche
Useguhha hat sich von Bana -Heri losgesagt , die größten Häupt¬
linge von dort waren selbst nach Pangani gekommen . Bana Heri
soll mit einem geringen Anhang sich in Süd - Uscguhha aufhalten
und nicht gewagt haben , sich mit Buschiri zu verständigen . Dieser
befand sich ebenfalls in Useguhha und beabsichtigte , da Bana -
Heri nichts von ihm wissen wollte , zu Simbodia zu gehen . Wie
schon erwähnt , hat dieser abgelehnt und haben auch die Häupt¬
linge von Norduseguhha ihm den Durchzug verweigert . Chef
0r . Schmidt von Pangani hat sofort auf diese Nachricht hin die
befreundeten Häuptlinge und speziell die Leute aus Makaroro
aufgefordert , Buschiri , der nur über 40 Mann verfügen soll , auf
keinen Fall den Durchzug durch ihre Gebiete zu gestatten , ihn
zu umstellen und dann in Pangani Mittheilung zu machen , da¬
mit das dort liegende Exveditionscorps den Rcbcllcnführer
gefangen nehmen kann . 0r . Schmidt hat Vorbereitungen
getroffen , damit Buschiri nicht auf das Anrücken unserer
Truppe abermals entweichen könne. Da es nebenbei die Absicht
Buschiri 's zu sein scheint, hinter Pangani und Tanga vorbei in
das englische Schutzgebiet zu entweichen, bei welchem Marsch er

^ Der Junge zuckt auf beide Fragen die Achsel . Den Portier
. kann er nicht rufen , denn der Fahrstuhl ist nicht telephonisch mir

dessen Kabinet verbunden . Gefahr sei aber nicht vorhanden ,
i versichert er, denn fallen kann die Maschine nicht . „ Wir sitzen
> eben nur fest . "
! Der Gedanke , daß sie hilflos hier sitzen , bringt Alle , aber zu¬

mal die Damen zu Verzweiflung . Miß Lawton bricht in
Schluchzen aus unter dem Ausruf : „Armer , armer Papa !

"

Tante Mary schlägt den Arm um sie und der junge Bemis er¬
faßt ihre Hand . Beide suchen, Jeder auf seine Art , sie zu trösten .
Mrs . Curwen schreit nicht , versucht aber , Mr . Miller zum Han¬
deln anzusvornen . Sie hat anscheinend ihren Humor noch nicht

! verloren . Jetzt schlägt sie scherzend vor , man solle darum loosen ,
! wer zuerst als Nahrung der anderen dienen soll , dann wieder
! verlangt sie , der Junge solle durch die Decke nach oben klettern ,

obschon sie sieht , daß in derselben keine Oeffnung ist.
! Endlich spricht Tante Mary noch einmal dem Jungen zu
i Herzen und fragt ihn , ob er den» gar kein Rettungsmittel wisse .
! Das ist zu viel für den Knaben , der doch bereits arg i» der

Patsche sitzt.
„ Nein , nein , Madame !" ruft er heftig weinend , „ich weiß

nichts — ich kann nichts — und Sie wollen mir wohl gar noch
die Schuld aufbürden . — Ach , was wird meine Mutter beginnen ? "

MrS . Curwen ist inzwischen immer blasser geworden , die
Zähne klappern ihr im Munde . Sie sucht sich zu halten , sinkt
aber Plötzlich , ohne daß Jemand sie auffangen kann , zu Boden .

„Das dachte ich mir schon," sagte Mrs . Crushaw , „sie wollte
sich gut ballen und muß dies jetzt büßen - Können wir nicht ein
wenig Luft machen ? "

„ Es gibt hier kein Fenster " , seufte Mr - Miller , während er
mit dem mitgebrachten Fächer Mrs . Curwen zu erfrischen ver¬
sucht. Als er sie aufrichtet , ruht ihr Kopf machtlos an seiner
Schulter .

. „Was würde meine Frau wohl hierzu sagen ? " bemerkt er
halblaut .

„Daß Sie Ihre Pflicht thun "
, sagte Mrs . Crushaw in ent¬

schiedenem Ton .
„Seid nur still, sie kommt schon wieder zu sich.

"
Einen Augenblick später schlägt die Ohnmächtige wirklich ihre

Augen auf , sieht sich verwirrt um und fragt , wo sie sich befindet .
„Noch immer im Fahrstuhl, " beeilt sich Mr . Miller , der sich

bescheiden zurückgezogen hat , zu antworten . „ Wir müssen jetzt
aber Etwas unternehmen . Laßt uns doch einmal rufen ."

Zuerst ruft Jeder für sich allein . Miß Lawton nach ihrem
Papa , Mrs . Crushaw nach Agnes , Mrs . Curwen sehr leise
nach ihrem Mann und der Junge mit voller Stimme ; „He da ' "

„Aber so hegreifc doch, " ruft Mr . Miller dazwischen , „daß
! dies nichts hilft . So kann uns Niemand hören . Wir müssen
i Alle zugleich „ Hollah " rufen .

"
! Sie thun dies auch drei Mal , aber vergebens . Nachdem sie
! fünf Minuten gewartet und gehorcht haben . zieht Mr Miller

seine Uhr heraus und sagt : „ Wir müssen diesen Ruf jetzt jede
halbe Minute wiederholen, bis man uns hört . Ich kommandire
also ! Eins , Zwei , Drei ! "

„Hollah .
"

„ Gut so , nsch einmal !" Sie halten dies eine Zeitlang ans ,
aber als sie endlich Alhem schöpfen müssen , erklären die Damen
einstimmig , das helfe doch nichts . „ Man hört uns nicht oder wiL
uns nicht hören .

"

„ Gewiß, " sagt Mr . Miller , der es nicht aufgibt , „man muß
uns hören . Nun mal dreimal hintereinander „ Hollah " gerufen ,
daß die Wände zittern . "

Und „ Hollah " klingt es über ihren Häuptern zurück.
„Gott sei Dank , man hört uns ", rufen Alle erleichtert aus .

(Fortsetzung folgt . )



die Länder befreundeter Häuptlinge passiren muß , so hat dies
Borgehen wohl Aussicht auf Erfolg . Auch die rebellischen frü¬
heren Jumbes von Bagamoyo zersplittern sich , ein Theil , der
p »n Ukutu aus die schon im vorigen Bericht erwähnten räuberi¬
schen Ueberfälle gegen kleine Karawanen ausgeführt und die
englische Post aufgehoben hat , wird vor dem mit der Wasekuma -
karawane marschirenden Freiherrn v . Gravenreuth bekämpft wer¬
den . Selbst die Mafiti und Wahehe haben durch die französi¬
sche Mission mir ihr Bedauern mittheilcn lasten , daß sie sich
von Buschiri zum Krieg gegen uns hätten verleiten lasten . Sie
bitten um Schutzbriefe , um selbst kommen zu dürfen und ihre
Unterwerfung anzumelden . Es ist nach alledem im nördlichen
Theile unseres Gebietes eine ernstere Feindseligkeit unwahrschein¬
lich , doch ist natürlich nicht dafür zu bürgen , daß die aus Furcht
vor uns sich für vogelfrei betrachtenden Rebellen mit Raubge¬
sindel hier oder da nicht einen Ueberfall auf kleinere Karawanen
aussühren . Solche Vorkommnisse werden erst, wenn die Einge¬
borenen selbst dagegen » ergehen , unmöglich werden .

Die weiteren Berichte rühren zumeist von Schmidt her und
betreffen Emin und Stanley .

Buschiri 's Hinrichtung wird folgendermaßen gemeldet : „ San¬
sibar , den 16 . Dezember 1889 . Buschiri wurde gestern stand¬
rechtlich mit dem Tode bestraft und das Urtheil sofort »ollzogen .
Wißmanu .

" Ein Nachtrag des Weißbuchs enthält folgendes
Telegramm : „ Sansibar , de» 15 . Januar 1890 . Die begnadig¬
ten Rebellen kehren in großen Massen zurück . Wißmann .

"

Deutschland .
* Berlin , 16 . Jan . Seine Majestät der Kaiser hatte

gestern Vormittag eine Konferenz mit dem Staatsminister
v . Boetticher und arbeitete darauf längere Zeit allein .
Mittags sahen die Kaiserlichen Majestäten Ihre Hoheit
die Prinzessin Elisabeth von Mecklenburg - Schwerin als
Gast bei sich zur Tafel . Während der Nachmittagsstun¬
den unternahm der Monarch eine Ausfahrt un5 einen
Spazierritt im Thiergarten und nahm in der Zeit von
6 bis 7 Uhr an einem Unterrichte im Florettfechten
Theil . Abends empfingen die Kaiserlichen Majestäten
den Besuch Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
von Sachsen . Am heutigen Vormittage hatten die Kai¬
serlichen Majestäten um 8 ' / ^ Uhr eine Spazierfahrt nach
dem Thiergarten unternommen . Zurückgekehrt »on dem¬
selben , nahm der Kaiser wieder Unterricht im Florett¬
fechten und hörte hierauf den Vortrag des Kriegsmini -
sters , Generals der Infanterie v . Verdy du Vernois , in
dessen Beisein der Generalstabsarzt der Armee , vr . v .
Coler , die Ehre hatte , eine aus dem Schlosse zu Augusten -
burg stammende , in Flensburg Vorgefundene Glocke zu
«bergeben . Alsdann arbeitete Seine Majestät mit dem
Chef des Militärkabinets , Generallieutenant und Gene¬
raladjutanten v . Hahnke , und ertheilte dem Bildhauer
Heinz Hoffmeister behufs Vorlegung einiger Skizzen
Audienz .

— Aus Berlin wird uns geschrieben : In Bezug aus
das Testament weiland Ihrer Majestät der Kaiserin
Augufta sind alle in der Presse verbreiteten Nachrichten
unwahr und erfunden . Aus zuständiger Quelle geht uns
heute die Nachricht zu, daß erst vorgestern die Eröff¬
nung der letzten Kodizille stattgefunden hat und daß bis
heute noch nicht einmal die letztwilligen Bestimmungen den
betreffenden Persönlichkeiten zugestellt sind . Eben so wie
das „PalaisUnter denLinden " hatte weiland Kaiser-
Wilhelm I . bestimmt , daß auch Schloß Babelsberg
nach dem Ableben der Kaiserin Augufta der Krone zu¬
fallen solle, wie dies jetzt auch geschehen ist . Es dürften
in nächster Zeit Auszüge aus dem Testament der ver¬
blichenen Kaiserin wohl bekannt gegeben werden , wie dies
seinerzeit auch bei Kaiser Wilhelm I . stattgefunden hat —
namentlich soweit die hohe Verstorbene die Wohlthätig -
keitsanstalten und Stiftungen dabei bedacht hat , denen die
entschlafene Kaiserin ja schon bei Lebzeiten einen so großen
Theil ihrer Thätigkeit gewidmet hat .

— Ferner wird uns aus Berlin berichtet : Ihre König¬
lichen Hoheiten der Großherzog und die Großher¬
zogin von Baden werden bis zu Ende d . M . voraus¬
sichtlich in Berlin verbleiben . Wie «ns mitgetheilt wird ,
ist das Befinden der Groß Herzogin , trotz des herben
Schmerzes über den unersetzlichen Verlust der Heimge¬
gangenen Kaiserin - Mutter , trotz der unvermeidlichen Auf¬
regungen und fast übergroßen Anstrengungen , denen sich
die Großherzogin in der letzten Woche unterzogen hat .
ein zufriedenstellendes , wenn auch die angegriffenen Augen
der durchlauchtigsten Frau ein wenig darunter zu leiden
hatten . Alle Kränze und Blumenspenden , die aus allen
Theilen der Welt bis nach der Beisetzung weiland der
Kaiserin Augufta in Berlin eintrafen , sind im königl .
Palais Unter den Linden gewesen . Von jedem einzelnen
Absender ist der Großherzogin der Name bekannt gegeben
und sind sämmtliche Zeichen der Liebe und Verehrung für
weiland die Kaiserin Augufta alsdann nach der Orangerie
des Schlosses Charlottenburg gebracht und sie sollen , so
weit es nur irgend angängig , auf besonderen Wunsch der
erlauchten Tochter im Mausoleum zu Charlottenburg
sämmtlich am Grabe der Verblichenen niedergelegt werden .

— Wie die „ Post och Jnr . - Tidn .
" meldet , ist Ihrer

Königl . Hoheit der Kronprinzessin von Schweden
und Norwegen , Höchstwelche seit Weihnachten an einem
gesteigerten , während der letzten Tage jedoch im Rück¬
gänge begriffenen Lungenkatarrh litt , sowohl von ihrem
schwedischen Arzte wie von einem der hervorragendsten
Aerzte Merans gerathen worden , ungefähr während eines
Monats sich in einem Kurorte der Riviera aufzuhalten ,da in der letzten Zeit die Witterungsverhältnisse in Meran
ungewöhnlich ungünstige gewesen seien.

— Der württembergische Militärbevollmächtigte Major
v . Neid hard hat als Geschäftsträger die Leitung der
württembergische » Gesandtschaft am hiesigen Hofe über¬
nommen .

— Bei dem Reichstagsabgeordneten Frhrn . v . Franckrn -
stein wurde heute früh eine leichte linksseitige Lungen¬

entzündung konstatirt . Dieselbe hat jedoch bis heute Abend
keine weiteren Fortschritte gemacht .

— Der Bundesrath hielt heute eine Plenarsitzung ab .
ll . A. handelte es sich in derselben um die Beschluß¬
fassung über den Gesetzentwurf für Elsaß -Lothringen zur
Ausführung des Vogelschutzgesetzes.

— In militärischen Kreisen erwartet man die großen
Veränderungen und Beförderungen in den höheren
Kommandostellen , die durch Neueinrichtung der beiden
Armeecorps nothwendig geworden sind, Anfang Februar .
Die durch den Abschied des Freiherrn von Hilgers frei¬
gewordene Kommandostelle des V . Armeecorps l Posen )
ist noch nicht besetzt und soll , wie die „ Nat .-Ztg .

" er¬
fährt , bis Februar offen gehalten werden , so daß dann
drei Armeecorpskommandostellen zu besetzen sind.

— Aus der heute im preußischen Abgeordnetenhause
gehaltenen Budgetrede des Finanzministers von
Scholz heben wir in Erweiterung unseres telegraphi¬
schen Berichtes noch Folgendes hervor . Der Finanz¬
minister konstatirte , daß nach Abschluß des letzten , sowie
des laufenden Rechnungsjahres die Finanzlage des
Staates eine günstige sei ; sie mahne indessen doch zur
Vorsicht . Der Ueberschuß des Rechnungsjahres 1888/89
betrage 68 Millionen , also 18 Millionen mehr , als der
des Jahres 1887/88 . Der hohe Ertrag der Zölle sei
meist durch die Getreidezölle herbeigeführt . Den Kreisen
können hieraus statt 4 »/, Millionen etwa 29 Millionen
überwiesen werden . Von der Forstverwaltung seien im
laufenden Jahre rund 6 Millionen Mehrüberschuß gegenden Voranschlag erbracht , von den direkten Steuern 3,8
Millionen , von den indirekten 9,8 Millionen , von der
Bergwerksverwaltung 2,8 , von den Eisenbahnen 37
Millionen mehr , als erwartet worde « . Die Ueberwei -
sungen des Reiches würden etwa 27 Millionen betragen .
Die Justizverwaltung schließe auch um 3 Millionen gün¬
stiger ab , so daß zusammen etwa 94 Millionen mehr
aufgebracht seien . Dem gegenüber ständen ungünstige
Faktoren von zusammen 15 Millionen , sodaß der Effektiv¬
mehrüberschuß etwa 80 Millionen betrage . Dennoch
werde das laufende Jahr wegen der nothwendigen Be¬
folgung des Eiseilbahngarantiegesetzes einen verfügbaren
Ueberschuß nicht hinterlassen . Die letzten Jahre zeigten
steigende Ueberschüsse von 1885/86 mit 12 Millionen
Defizit , bis zu 1889/90 mit 80 Millionen Ueberschuß .
Das chronische Defizit sei durch die Wirthschaftspolitik
des Reiches , insbesondere durch die Branntweinsteuer
überwunden . Die Gesammtziffer des Etats für 1890 91
zeigte bei 1v86 Millionen eine Zunahme von 108 Millio¬
nen . Es sei dafür zu sorgen , daß nicht eine Rückwärts -
revidirung der Zollgesetzgebung Schaden Hervorrufe , um¬
somehr , da die Ernten , namentlich des Ostens , die Er¬
wartungen sehr getäuscht haben . Die Convertirung der
4 >/,proz . Papiere habe sich ersprießlich und ohne Erschüt¬
terung des Geldmarktes abgewickelt . Schließlich kündigte
der Minister die Absicht der Staatsregierung an , die für
Schuldentilgung ausgeworfenen 18 Millionen zur Auf¬
besserung der Beamtenbesoldungen zu verwenden . Falls
das Haus einverstanden sei , werde ein dahingehender
Nachtragsetat eingebracht werden .

— Dem Herrenhaus zeigte 1)r . Miquel telegraphisch
an , daß er die Wahl zum zweiten Vicepräsidenten an¬
nehme . Das Andenken der verstorbenen Mitglieder wprde
durch Erheben von den Sitzen geehrt . Den Eid auf die
Verfassung leistete Graf Salm -Reifferscheidt -Dyck. Die
eingegangenen Vorlagen wurden an die Kommissionen
verwiesen , um demnächst im Plenum in einmaliger Schluß -
berathung erledigt zn werden . Für den Gesetzentwurf
betreffend die Einführung des Rechtsinstitutes der Renten¬
güter ward eine besondere Kommission gewühlt . Der
Termin der nächsten Sitzung ist unbestimmt .

— In der „Westfäl . Ztg .
" erfolgte heute eine Bekannt¬

machung deS Landraths von Ditfurth , welche erklärt ,
daß Geheimrath I)r . Hintzpeter bei Seiner Majestät dem
Kaiser angefragt habe , und daß die ihm ertheilte Ant¬
wort keinen Zweifel darüber lasse, daß der Kaiser jede
Behauptung , als habe er seine Ansicht über die „ Kreuz¬
zeitung " und über den Leiter derselben seit Erlaß seiner
Eröffnung vom 2 . Oktober v . I . geändert , als ein Unter¬
fangen bezeichnet , welches er auf die schärfste Weise miß¬
billige .

Gelterreich -Ungsrn .
Wien , 16 . Jan . In der heutigen Sitzung der Aus¬

gleichskonferenz wurde die Berathung der Justizan¬
gelegenheiten fortgesetzt und beendet , ebenso das Gesetz
über den Gebrauch der Landessprachen bei den autono¬
men Behörden durchberathen . Die nächste Sitzung findet
morgen statt . — Der Führer der Deutschen Böhmens ,
I ) r . Schmcykal , hat einen Aufruf erlassen , mittelst dessen
der für den 26 . Januar einberufene deutsch - böhmi¬
sche Parteitag in Teplitz einen Aufschub erfährt . In
dem Aufrufe heißt es , daß die Ausgleichskonferenzen län¬
gere Zeit beanspruchen werden , als vorausgesehen wer¬
den konnte . Da , wie dieselben auch ausfallen mögen ,
eine Berathung der neugewählten deutsch-böhmischen Land¬
tagsabgeordneten vorausgehen muß , so ergebe sich die
Nothwendigkeit von selbst , den Parteitag auf kurze Zeit
zu verschieben .

Italien .
Rom , 16 . Jan . Prinz Amadeus ist an der Influenza

erkrankt und bettlägerig . — Der „ Osservatore Romano "
erklärt die Meldung einiger Blätter von angeblichen
Schritten des Vatikans , damit die schiedsrichterliche Ent¬
scheidung im englischen Streite dem Papste übertragen
werde , für erfunden .

Belgien .
Brüssel , 16 . Jan . Auf mehreren Kohlengruben i«

der Umgegend dort Charleroi ist wieder ein Streik aus¬
gebrochen . (Diese Meldung ist befremdend , da die Berg¬

leute ihre Forderungen , zehnprozentige Lohnerhöhung und
Verkürzung der Arbeitszeit um eine Stunde , durchgesetzt
haben . Es hat viel Wahrscheinlichkeit für sich , daß der
Wiederausbruch der Streikbewegung den umstürzlerischen
Agitationen zuzuschreiben ist, die schon während des letztenStreikes sich bemerkbar gemacht haben .) In der Kam¬
mer brachte heute der Finanzminister einen Gesetzentwurfein, welcher die Errichtung einer Hilfskasse für die Opferder Arbeit anläßlich des Regicrungsjubiläums des
Königs beantragt . Der Grundstock der Kasse soll zwei
Millionen betragen .

Frankreich .
Paris , 16 . Jan . Im Senat wurde heute die Prä¬

sidentenwahl vorgenommen . Ans derselben ging der bis¬
herige Präsident Le Royer als mit 176 von 186 abge¬
gebenen Stimmen gewählt hervor . Zu Vicepräsidenten
wurden die Senatoren Challemel -Lacour , Humbert , Bar -
doux und Merlin gewählt . Nach Ergänzung der Bureaux
durch die Wahlen der Quästoren und Sekretäre vertagte
sich der Senat auf nächsten Montag . Die Deputirten -
kammer setzte heute gleichfalls die Wahlen zum Bureau
fort . Zu Vicepräsidenten wurden de Mahy mit 272 ,Develle mit 270 , Casimir Perier mit 266 , Peytral mit
217 Stimmen gewählt . Nachdem noch die Quästoren
und Sekretäre gewählt worden waren , vertagte sich das
Haus auf Samstag .

Spanien .
Madrid , 16 . Jan . Nach amtlicher Meldung ist der

König in der Genesung begriffen . (In Uebereinstim -
mung damit steht die Meldung , daß gestern die Verhand¬
lungen für die Lösung der Kabinetskrisis wieder begon -
nen haben . )

Großbritannien .
London , 16 . Jan . „ Times " und „ Morning Post " be¬

sprechen die Thronrede zur Eröffnung des preußischen
Landtags beifällig . Die „Times " sagen , die Erklä¬
rung des Kaisers über die Beziehungen Deutschlands z »
den fremden Mächten werde überall mit Befriedigung
ausgenommen werden . Diese Erklärung - stelle eine That -
sache von höchster Wichtigkeit für den europäischen Frieden
dar . — Die Influenza ist jetzt auch in London ent¬
schieden in der Abnahme begriffen ; der Premierminister
Lord Salisbury , Lord Spencer und Lord Cadogan sind
wieder hergestellt , dagegen sind der irische Obersekretär
Balfour , der Präsident des Lokalregierungsamtes , Ritchie ,der Generalanwalt Webster und der Marquis von Har -
tington noch leidend , befinden sich aber auf dem Wege
zur Genesung . Gestorben ist an den Folgen einer aus
der Influenza hervorgegangenen Lungenentzündung außer¬
dem Feldmarschall Lord Napier von Magdala , dessen Tod
wir bereits mitgetheilt haben , der Graf Cairns , ein Sohn
des im Jahre 1885 verstorbenen Lordkanzlers . Der
Gesundheitszustand der Truppen in Aldershot und Windsor
hat sich wesentlich gebessert .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 16 . Jan . Morgen findet die Eröffnung des

Reichstages statt . Der König ernannte den Grasen
Lagerbjelko zum Präsidenten , den früheren Staatsrath
Ehrenheim zum Vicepräsidenten der Ersten Kammer , den
Kaufmann Olof Wijk zum Präsidenten , den Hofbesitzer
Liß Olof Larson zum Vicepräsidenten der Zweiten Kammer .

Rumänien .
Bukarest , 16 . Jan . Die „ Jndöpeudance Roumaine "

schreibt , der Ministerrath werde sich demnächst mit der
Wiederaufnahme der Verhandlungen mit Oesterreich
Ungarn bezüglich eines definitiven Handelsvertrages be¬
schäftigen .

Serbien .
Belgrad , 16 . Jan . Die Nachricht , Rußland garantire

die jüngste serbische Anleihe , wird von komvetenter
Seite für erfunden bezeichnet.

Amerika .
New - Aork, 16 . Jan . Einer Depesche ans Santiago

(Chile ) zufolge genehmigte der dortige Senat in gcheimer
Sitzung das von Chile mit England für die Inhaber
von peruanischen Bonds abgeschlossene Abkommen .

Badischer Landtag .
Z Karlsruhe , 17 . Jan . 12 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Tagesordnung auf «Lamstag
den 18 . Januar , Vormittags 9 Uhr . 1 . Anzeige neuer
Eingaben . 2 . Berathung des Berichts der Petitionskom -
Mission über die Bitte des Demokratischen Vereins in
Mannheim , die Herabsetzung der Liegenschastsaccise betr . ;
Berichterstatter : Abg . Klein -Weinheim . 3 . Berathung
des Berichts der Budgetkommission über die in den
Jahren 1888 und 1889 ertheilte » Administrativkredite ;
Berichterstatter : Abg . Friderich .

Grotzherzogthum Maden.
Karlsruhe , den 17 . Januar .

* ( DaS „ Gesetzes - und Verordnungsblatt für das
Großherzogthum Baden ") Nr . 1 vom 17 . Januar enthält
eine Verordnung deS Ministeriums der Justiz , des Kultus und
Unterrichts betr . die Grrichtskostcnordnung .

^ (Bonder Großh . Sternwarte ) geht uns folgende
Mitthcilung zu :

Unter den verschiedenen teleskopischen Kometen , welche als
periodische erkannt , im Laufe dieses Jahres zurückrrwartet wer¬
den , ist besonders einer vom höchsten Interesse . Derselbe dürfte
überhaupt einer der allerwichtigsten dieser ganzen Klasse von
Himmelskörpern sein .

Der Komet wurde entdeckt von Denniag zu Ashlcy Down bei
Bristol am 4 . Oktober 1881 . Durch Helligkeit zeichnete er sich
keineswegs aus , er ließ sich nur kurze Zeit — kaum zwei Monate
— mit den größten Fernröhren damaliger Zeit verfolgen . In



der äußeren Erscheinung lag also das Interesse nicht , welches er
doch bald nach der Entdeckung den Astronomen bot und auf
welches auch bereits damals gebührend aufmerksam gemacht
wurde . Schon die ersten Bahnbcrechnungen deuteten auf die Be¬
wegung in einer Ellipse hin und es stellte sich bald mit Sicher¬
heit heraus , daß er sich mit einer Umlauf - zeit von 8,7 Jahren
um die Sonne bewegte . Er füllte damit die Lücke aus , welche
bisher zwischen zwei Gruppen von Kometen bestanden hatte , die
einerseits im Aphel die Jupitcrsbahn , andererseits di : «saturns -
bahn erreichten , speziell zwischen den Kometen Fahr und Tuttle .
Auch darin bot der Komet hervorragendes Interesse , daß seine
Bahnelcmente große Ähnlichkeit mit denen eines Kometen d. I .
1818 zeigten , dessen Identität wiederum mit einem Kometen
d . I . 1743 höchst wahrscheinlich geworden war . Ferner ist es
sehr wohl möglich , daß zwei Kometen , die in den Jahren 1846
und 1855 erschienen , aber leider nur einmal beobachtet werde»
konnten , mit dem Denning ' schen Kometen identisch sind . Eine
Bestätigung dieser Vermulbung kann indessen nicht geliefert wer¬
den . wenn die Bahn des Denning 'schen Kometen mit genügender
Schärfe ermittelt und namentlich durch eine erneute Wiederkehr
die Berechnung kontrolirt worden ist . Es ist aber ohne weitere
Bemerkung klar , daß wenn der Nachweis der Identität mit de»
früheren Kometen erbracht werden könnte » dies für Ermittlung
der Bewegung des Kometen von allergrößtem Werth sein müßte .
Bou den Kometen mit kurzer Umlaufszeit ist seither der Encke'sche
derjenige gewesen, der sich am weitesten zurück verfolgen ließ , bis
zum Jahr 1788 . im vorliegenden Fall würde die Zurückversol -
gung dis zum Jahr 1743 gelingen . Indessen ist hiermit keines¬
wegs die Wichtigkeit , welche dieser Himmelskörper bietet , er¬
schöpft : er wird vielmehr noch nach anderer Richtung hin für
dir Astronomie von großem Nutzen werden können . In Folge
seiner Bahnlage können '

sehr bedeutende Annäherungen deS Ko¬
meten an mehrere große Planeten , speziell die Benus stattfinden ,
dadurch müssen außergewöhnlich große Störungen hervorgerufen
werden , die zwar die Berechnung der Bewegung fast in 's Unab¬
sehbare erschweren , aber auch zu neuen Massenbestimmungen —
die besonders für die Venus von Bedeutung sind — führen wer '
den. So lange aber der Komet nicht mit Bestimmtheit in einer
zweiten Wiederkehr beobachtet worden , müssen auch alle diese
Untersuchungen vertagt werden .

Auf Grund des ganzen Beobachtungsmaterials aus dem Jahr
188t hat der Assistent an her Großh . Sternwarte , Herr 0r .
Matthiessen . die Vorausberechnung geliefert - Danach kehrt
der Komet im Mai zum Perihel zurück , bleibt aber während
der ganzen Erscheinung schwach und nahe der Sonne , so daß die
Auffindung des hier berechneten Kometen jedenfalls schwer sein
wird . Wohl noch bei keiner Gelegenheit haben die hiesigen
Astronomen den Mangel einer gut gelegenen Sternwarte in
gleichem Grade schmerzlich empfunden . Denn wenn auch alles
geschehen ist , um andere besser situirte Institute von der zu er¬
wartenden Wiederkehr zu benachrichtigen und sie zum Aussuchen
des Kometen zu veranlassen , so darf man sich doch nicht verheh¬
len . daß es bei dem in der Regel festgefügten Arbeitsplan der
Sternwarten sehr fraglich sein dürfte , ob sich die mühsame und
zeitraubende Aufsuchung in jenen einschalten läßt . Gelingt die
Auffindung des Kometen in diesem Jahre nicht , so möchte es
sehr schwer sein , den Kometen bei der folgenden Rückkehr
- 1898 - an der Hand der Rechnung aufzuspüren , und es
bleibt einem günstigen Zufall überlassen , ob er in späterer Zeit
neu entdeckt wird . In solchem Falle wird man sich natürlich
der Karlsruher Berechnungen erinnern und so ist die auf die
jetzige Vorausberechnung verwandte Arbeit durchaus keine nutz¬
lose, aber die Möglichkeit , diesen Kometen zur Lösung sehr her¬
vorragender Aufgaben der Astronomie zu benutzen , ist auf Jahr¬
zehnte verschoben.

- Heidelberg , 16. Jan . (Städtisches . — Akademische
Trauerfrier . — Beisetzung .) Aus der letzten Stadtraths¬
sitzung ist die erfreuliche Meldung zu verzeichnen , daß die Um --
lagen für das Gemeinderechnungsjahr 1890 um einen Pfennig ,
von 42 auf 41 Pf . herabgesetzt werden können . Es ist dies ein
Beweis dafür , daß die vorausschanende , nicht nur die gegen¬
wärtigen , sondern auch die zukünftigen Bedürfnisse in 's Auge
fassende Stadtverwaltung bei den städtischen Unternehmungen
nicht vergißt , auf den empfindlichen Geldbeutel des Steuerzahlers
die nöthige Rücksicht zu nehmen . — Ein in der städtischen Be¬
völkerung weit verbreiteter Wunsch richtet sich auf die Erstellung
eines Konversationshauses , wie solche in anderen Frcmdenstädten
vorhanden sind und von den Fremden , besonders an regnerischen
Tagen , als große Annehmlichkeit geschätzt werden . Der großen
Kosten wegen ist nun an ein solches Konversationshaus in nächster
Zeit nicht zu denken , wohl aber soll im Stadtgarten eine zweite
Schutzhalle errichtet werden , in welcher das Publikum bei un¬
günstiger Witterung Unterschlupf finden kann . Der Stadtrath
hat bereits Auftrag zur Anfertigung eines Planes gegeben . Bei
dieser Gelegenheit wird im Publikum auch der Umstand besprochen,
daß die gedeckten Restaurationslokalitätcn auf dem Schloß so
wenig ausreichend sind, und cs macht sich der lebhafte Wunsch
geltend , dieselben möchten entsprechend vergrößert werden . —
Bei der heutigen akademischen Trauerfeicr in der Aula der
Universität für den verstorbenen Herrn Hofrath v . Dusch hielt
Herr Geh . Hofrath Professor Erb mit oft vor Rührung zittern¬
der Stimme die Rede auf seinen verblichenen Kollegen . Von
der Universität begab sich die Trauerversammlung in geschlossenem
Zuge nach der Friedhofkapelle , woselbst die Leiche von dem alt -
katholischcn Geistlichen , Herrn Stadrpfarre ^ Stubenvoll , ei«,
gesegnet wurde . Alsdann erfolgte die feierliche Beisetzung . Vier-
schöne Kränze wurden am Grabe niedergclegt , darunter einer
von der medizinischen Fakultät .

-i- Lahr , 18. Jan . ( Beileidsbezeugung . ) Auf eine
vom hiesigen Frauenverein an Ihre Königliche Hoheit dieGro ß -
her zog in abgegangene Beilcidsadresse ist folgende telegraphi -
sche Antwort eingetroffen :

„Berlin , Palais .
Dem Frauenverein Lahr sage ich für die meinem Schmerze

und dem Andenken meiner verklärten Mutter gewidmeten
Worte treuer Empfindung meinen herzlichsten Dank . Möge
Ihr Segen mit unserer Thätigkeit sein . Äroßherzogi n .

"

r . Areiburg . 16 . Jan . (Zur Feier des Geburtstags
SeinerMajestätdesDeutschenKaisers ) war seitens
des im Dezember v . I . an der hiesigen Universität ins Leben
getretenen „ Ausschusses der Studentenschaft " ein allgemeiner
Kommers in Aussicht genommen worden . Das tiefschmerzliche
Hinscheiden der ersten Deutschen Kaiserin hat nunmehr , wie ein
Anschlag am schwarzen Brett mittheilt , die Geschäftslcitung ver¬
anlaßt , von der Feier für dieses Jahr abzusehen .

O Bo » der Wiese , 15. Jan , (Vermißt . — General -
versammlung . — Biehmärkte .) Seit einigen Tage « wird
in Lehnacker ein Mann vermißt . Derselbe hat sich Abend - vom Hause
entfernt »nd ist seitdem nirgends gesehen worden . Trotz eifrigster

Nachforschungen in der ganzen Umgegend konnte indessen noch
keine Spur von demselben entdeckt werden und weiß man nichte
ob ihm ein Unglück zugestoßen ist. Derselbe hat erst kurz ,
Zeit seinen Wohnsitz im obengenannten Orte und wohnte früher
in Kuchhausen . — Der Militärverein Endenburg hat letzter Tage
seine diesrährige Generalversammlung abgehalten und ist dem
Jahresbericht zu entnehmen , daß derselbe 320 M . Einnahmen
und 230 M . Ausgaben im letzten Jahre zu verzeichnen batte .
An Unterstützungen wurden 180 M . verausgabt und beträgt das
Verein - Vermögen nunmehr rund 730 M . Vor Eintritt in die
Tagesordnung gab der Vorstand des Vereins , Herr Hauptlehrer
Joachim , den Gefühlen der Trauer Ausdruck , von welcher
das Kaiserliche Haus und mit demselben unsere Großherzogliche
Familie und das ganze deutsche Volk durch den Tod der Ge¬
mahlin unseres ersten Deutschen Kaisers , der Kaiserin Augufta ,
betroffen wurde . Bei der Vorstandswahl wurde zum Präsiden¬
ten des Vereins wiederum Herr Hauptlehrer Joachim gewählt .
Ebenso wurden die weiteren Vorstandsmitglieder wiedcrgewäblt .
— Au den letzten Vichmärkteu , welche im Wiesenthal abgehalten
wurden , war der Handel gegeu früher etwas belebter , jedoch sind
sich die Preise , einige wenig in Betracht kommende Steigungen
ausgenommen , gleich geblieben . Die Verkäufer hoffen indessen,
daß auch hier , wie iu anderen Gegenden , die Nachfrage eine
noch größere wird und dadurch die Preise für die Viehzüchter
günstiger werden . Einigermaßen gehemmt wird der Verkehr mit
den Landorteu auch durch die jetzige ungünstige Witterung , welche
ein Auftreiben de- Viehes au den Märkten kaum rathsam er¬
scheinen läßt .

Orrsrtziedenes.
IV . Hamburg , 16 . Jan . ( Streik . ) Heute ist ein Streik

der Heizer und Trimmer der im hiesigen Hafen liegenden Ham¬
burger Dampfer ausgebrochen . Die Veranlassung dazu gab die
beabsichtigte Herabsetzung der Heuer von 85 auf 75 Mark .

^ Stuttgart , 16. Jan . (Beerdigung des Prälaten
von Gero k. — Sterblichkeit . — Höhlenfunde .)
Prälat v . Gerok ist heute Nachmittag unter allgemeinen
Traucrbezeugungen feierlich bestattet worden . Ihre Majestäten ,
sowie das ganze Königliche Haus waren durch Hofmarschälle und
andere Hofbeamte vertreten ; Prinz Hermann zu Sachsen - Weimar
wohnte der Leichenfeier persönlich an , während Prinz und Prin¬
zessin Wilhelm den Hinterbliebenen im Trauerhause ihre Theil -
nahme persönlich ausgesprochen hatten . Die Grabrede hielt der
zwcite Hofprediger , Braun , es folgten dann noch verschiedene
geistliche und weltliche Redner . — Die Sterblichkeit ist noch
immer eine ungewöhnlich große , obgleich die Influenza im Ab¬
nehmen begriffen ist . Der Stand der Krankheit beim Militär
hat sich im Ganzen von 1600 auf 1400 Personen verminvert .
Ulm , Stuttgart , Ludwigsburg , Heilbronn , Gmünd und Tübin¬
gen zeigen eine Abnahme , Weingarten , Mergentheim und Wib¬
lingen eine Zunahme . Die Zahl der Jnfluaenzakrankcn im
Katharinenspital von Stuttgart ist von etwa 150 der vorigen
Woche auf etwa 100 gefallen . — Bei Gutenberg auf der „ Schwä¬
bischen Alb " ist in jüngster Zeit ein neuer großartiger Höhlen¬
fund gemacht worden . Pfarrer Gußmann und andere Freunde
anthropologischer Forschungen sind dort seit Monaten beschäf¬
tigt , den überaus reichen Inhalt von interessanten Funden bloß -
zulcgen , die bis in die Terliärzeit zurückreichcn . Ob es , wie die
Forscher hoffen, gelingen wird , an diesen Funden mit größerer
Sicherheit als bisher die Existenz des „ Tertiärmcnschen " nach -
zuwcisen , steht dahin , verschiedene sachverständige Stimmen haben
Zweifel dagegen geltend gemacht . Dagegen ist schon jetzt ein
unbestrittener Erfolg die Entdeckung der Jurahöhle , welche, iu
verschiedene Hallen von phantastischer Pracht zerfallend , die be¬
kannte Ncbelhöhle am Fuße des Lichtenstein an Schönheit und
Großartigkeit noch übertrifft .

VV London , 16 . Jan . ( Im Prozesse Lord Euston
gegen Parke ) gaben die Geschworenen den Wahrspruch auf
schuldig gegen Parke ab , welcher darauf zu einer Gefängnißstrafe
von einem Jahr vcrurtheilt wurde . (Ernest Parke ist der Redak¬
teur der Londoner Vorstadtzeitung „ North London Preß "

. Er
hatte in seinem Blatte behauptet , daß Lord Euston , der älteste
Sohn und Erbe des Herzogs von Grafton , sich an angeblichen
Sittlichkeitsverbrechen betheiligt habe , deren Schauplatz ein Haus
in Cleveland Street , Fitzroy Square , gewesen sei . Am 26 .
November vor . Jahres kam die Klage des Lord Euston gegen
Parke zur Verhandlung vor dem Polizeigerichte in Bow Street ,
welches Parke vor das Schwurgericht verwies ) .

NeueÜe Telegramme .
( Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )

Berlin , 17 . Jan . (Privattelegramm .) Ihre Majestät
die Kaiserin Friedrich reist, wie hiesige Blätter erfahren ,
nicht nach Italien zurück , sondern bleibt den Winter über
in Berlin .

Der Oberstgewandkämmerer Graf Perponcher erhielt
als Geschenk Seiner Majestät des Kaisers Allerhöchst -
dessen in Lebensgröße ausgeführtes Bildniß .

Berlin , 17 . Jan . Im Reichstag fand heute die erste
Lesung der Vorlage über Errichtung einer Dampfer¬
verbindung mit Ostafrika statt . Abg . Bamberger be¬
kämpfte die Vorlage , indem er behauptete , die Dampfer¬
linie werde eben so wenig rentiren wie die ostasiatische ;
die verlangten 9 Millionen Mark wären rein in 's Wasser
geworfen . Durch die inzwischen errichtete englische Linie
über Aden und Mobas sei dem vorhandenen Bedürsniß
vollkommen genügt .

Staatssekretär Or . v . Stephan erwiderte , die Re¬
gierung sei bei der Ausarbeitung der Vorlage lediglich
von der gewissenhaften Erwägung der wirklich vorliegen¬
den Interessen des Vaterlandes geleitet worden . Die
ostasiatische und die australische Linie habe sich ausge¬
zeichnet bewährt und es seien Verhandlungen wegen Ver¬
doppelung der Linien mit dem Norddeutschen Lloid ein¬
geleitet . Die englischen Stimmen priesen den wahrhaft
phänomenalen Erfolg der deutsch - asiatischen Linie . Der
Norddeutsche Lloyd haste in den vierziger Jahren mit
zwei Schiffen angefangen und besäße heute deren mehr
als hundert . Die Hamburg - Amerikanische Packetfahrt
entwickle sich in ähnlicher Weise . Alle Nationen wett¬
eiferten , um in Afrika festen Fuß zu fassen . Es handle
sich um ein volkSthümliches Unternehmen , welches das
ganze deutsche Volk mit patriotischer Freude begrüßen
werde .

Hobrecht beantragt , die Vorlage der Budgetkom¬

mission zu überweisen ; er warnt davor , die Kolonialpolitik
allzusehr in den Parteistreit hineinzuziehen .

Windthorft hat zwar nichts gegen die Kommissions -
berathung , widerspricht aber der Bewilligung . Nicht dem
Staat , sondern den Interessenten liege es ob, Geld für
solche Unternehmungen zu schaffen . Der nächste Reichs¬
tag solle die Sache prüfen .

v . Helldorff ist für die Vorlage , da die Dampfcr -
verbindung dem allgemeinen Interesse diene.

Nobbe befürwortet die Ksmmissionsbcrathung , das
Hauptinteresse der Kolionalpolitik liege in Ostafrika .

Virchow ist gleichfalls für Verweisung der Vorlage
an die Kommission , da die Entwicklung der Handelsbe¬
ziehungen zu Afrika nicht schlechthin anszuschließen , in¬
dessen die geforderte Summe zu hoch sei .

Nachdem Oechelhüuser nach für die Vorlage einge¬
treten war , wurde die letztere an die Budgetkommsfion
verwiesen .

Das Haus erledigte schließlich Petitionen .
Nächste Sitzung morgen 1 Uhr : Rest der zweiten Etat -

berathung , Antrag betreffs der Wehrpflicht der Geist¬
lichen .

Berlin , 17 . Jan . Die Budgetkommissio» des Reichs¬
tags nahm unter Ablehnung der von anderer Seite ein-
gebrachten Anträge die Resolution Huene an , welche die
Vorlegung eines Nachtragsetats zur einmaligen Erhöhung
der unteren und mittleren Beamtengehälter im EtatSjahre
1890/91 und die Herbeiführung einer dauernden Auf¬
besserung vom Etatsjahre 1891,92 ab wünscht .

Berlin , 17 . Jan . Die Zeichnung auf die Loose erster
Klasse der Lotterie zur Beschaffung der Mittel für die
Riederlegung der Schloßfreihrit wurde an sämmtlichen
Berliner Subskriptionsstellen heute geschlossen. Bon den
in der Provinz etablirten Zeichenstellen sind nach vor¬
liegenden Nachrichten diejenigen in Frankfurt a . M .,
Königsberg und Stettin gleichfalls geschloffen worden .

Wien , 17 . Jan . Ein Erlaß des Justizministers ver¬
fügt , die gerichtliche Korrespondenz mit Elsaß -Lothringen
solle lediglich auf diplomatischem Wege erfolgen .

Kopenhagen , 17 . Jan . Das Folkething ist zum 24 .
Januar einberufen .

London , 17 . Jan . Aus Kairo wird berichtet , daß der
Khedive zu Ehren Stanley 's ein Diner gab , zu welchem
die Minister und die eingeborenen höheren Beamten ge¬
laden waren . - - Nach Meldungen aus dem Sudan herrscht
dort große Hungersnot !) . Die Sterblichkeit ist eine sehr
bedeutende . Alle Ansammlungen von Kriegern sind in¬
folge dessen zerstreut worden . Laut einem Briefe Sta¬
tin Beys entbehren jedoch die Gerüchte über den Tod
des - Khalifen aller Begründung .

Grotzherzoglichrs Hosthratrr .
Sonntag . 19. Jan . 8. Ab . - Vorst . „ Die Zauberflöte " . Oper

in 2 Akten , von Em . Schikaneder . Musik von W . A . Mozart .
Sarastro : Herr Edncr aus Wiesbaden zum Versuch . An¬
fang 6 Uhr .

Dienstag , 21 . Jan . 9 . Ab . - Vorst . „ Er mutz auf ' s Land ",
Lustspiel in 3 Akten, nach dem Französischen von Friedrich . An¬
fang Ve7 Uhr .

In Bade » . Mittwoch , 13 . Ab .- Vorst . „ Fidelis " , Over in
2 Aufzügen von Ludwig van Beethoven . Anfang ' g7 Uhr .

Lamilirnnsrhrichten .
Karlsruhe . Auszug aus dem Standrsbuch-KegiArr .

Geburten . II . Jan . Karl Friedrich , V .
"
: Leo Mürb ,Schneider . - 14 . Jan . Katharine , B . : 1 Karl Rastetter .

Bureanaehllse , - 15 . Jan . Katharine Josesine , V . : JosefBechler , Schlo „ er . - Wilhelmine Luise. B . : Jak . Bernh . Lin¬
der . Drechslermetller . — Ella , V . .- Jos . Keim , Maurer .

Eheschließung . 16 . Jan . Sebastian Kurz von Schut¬
terzell , Hilfsschaffner hier , mit Anna Peitsch von Radolfzell -

15- Jm >. Marie , Witwe des Bahnverwal¬
ters Karl Dertinger , 48 I . - 16 . Jan . Heinrich Reinfried .
Ehemann . Reisender . 49 I . - 17 . Jan . Bertha , Ehefrau des
Schlossers Hnnrich npoth , 22 I . - Marie , Ehefrau des Schutz¬manns Herman Lobmüller . 24 I . - Christine . Ehefrau des
Fabrikarberters Anton Staufert . 43 I . — Paulinc . 1 I . S M
16 T ., V . .: August Gosch, Kunstwascher . — August , 2 M . 5 T - ,V . : Ludwig Schonthaler , Taglöhner .

MMttmugsbrwdachruugendrr Meteor »!. Station Karlsruhe.

Januar .

16 Nachts 911 .
17 . Mrqs . 7 U.
17 . Mitgs . 2 lt.

Barom i Lhni ». M »l. Relativ« ,
! mm ^ i« «1. . A» >cht. wtn ».

759.2 P 5 .2 g
"
o ! 75 C

757 .6 -j- 1 .2 4 3 ! 85 NE
756.3 -s- 3 8 4 .8 ^ 80 SW

bedeckt
klar

Wafferftaud deS Rheins . Maxau , 17 . Jan , Mrgs . 3 .22 m
gefallen 3 em .

Uebersicht der Witterung vom 17 . Januar , 8 Uhr Morgens .Die Luftdruckvcrtheilung hat sich seit gestern nur insoferne ge¬ändert , als der Kern des barometrisch :« MaximumS , welcher
bisher über Westeuropa gelegen war , sich nach Ostdeutschland
verlegt bat und nunmehr auch noch im Osten tiefer Druck aus¬
getreten ist ; die Depression im Nordwestcn besteht fort . In
Mitteleuropa ist stellenweiseAufklaren erfolgt , vielfach haben sich
auch wieder Nebel eingestellt.

Berit » .
Ocfterr . Krrdttaktiea IS«.«»

- 2 ! - Stantsdah » 1»i .«»
Lombarde» »».«»i ««-- o !DiSkonto -Lomma » ». SSL.»»
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Äeuijllie Miliiaiitsienß- IlelsubemiiP -UiMti
L» Nur Knaben unter 12 Jabren finden Aufnahme. Versicherung in den ersten Lebensjahren am vortheilhaftesten . Von 1878 bis Ende 1889« urden versichert 147 000 Knaben mit 160 000000 Mk . Eine so große Betheikgung hat nie ein Deutsches Versicherungs-Institut gefunden .Prosvecte rc . versenden kostenfrei die D irection und die Vertreter ._ B . 14 .2.

Todesanzeige
Karlsruhe . Am 15. d . Mts . verschied im 74.

_ Lebensjahre nach längerem Leiden unser lieber
Bruder, Schwager und Onkel, der

Grosiheriogl . Hauptuwnn a. D.
Gmil Schnehler ,

wovon Verwandte und Freunde mit der Bitte um stille
Theilnahme benachrichtigt:

im Namen der Hinterbliebenen
W . Schneller .

B .268 . Großh . Oberrechnungsrath a . D -

MehkidnMlFMtzi
Nr . 355 . Die Stadtgemeinde Freiburg i . Br. beabsichtigt, ein

S '/zprozentiges Anlehen im Betrage von l ' /r Millionen Mark
— lieferbar auf 28 . Februar und verzinslich vom 1 . März d . I . an —
aufzunehmen .

Angebote find verschlossen , mit entsprechender Aufschrift versehen,bis Donnerstag den 30 . - . Mts . , Vormittags 11 Uhr , an
den Unterzeichneten Stadtrath einzusenden, um welche Zeit die Eröff¬
nung der einlaufenden Offerten stattfinden wird.

Ueber die Vermögenslage und die Steuerkraft der Stadt Frei¬
burg , sowie über die Bedingungen , unter welchen obige Anleihe ver¬
geben wirs , können die näheren Nachweise von diesseits bezogen werden.

Freiburg i. Br ., den 11 . Januar 1890.
IZrrr » i!- ilki <1l ^ ril4 ».

Winterer .
B .257 . 1 . (V 438 Q ) Mörder .

« .272 . Aue .

Stammholzversteigerung .
Die hiesige Gemeinde läßt Mittwoch

den SS . Januar , Bormitt . S Uhr ,
im Hiebschlag folgende Hölzer öffent¬
lich versteigern :

1 Forle , 2,16 Festm . , 6 Pappeln ,
2 Akazien , 1 Buche .

Die Zusammenkunft ist im Hiebschlag
zunächst der großen Linde .

Aue , den IS. Januar 1890 .
Der Gemeinderath.

Born , Bürgermeister.
Raunser , Rathschr.

SlMMhoWkrleigkrimg.
B .271 . Die Gemeinde Bauschlott

läßt am Donnerstag dem SS . d. M . ,
Mittags 1 Uhr anfangend, in ihrem
Gabenschlag 34 eichene, 6 forlene und
2 Kirschbaum-Stämme I. II . III . und
IV . Klaffe gegen Baarzahlung öffent¬
lich versteigern .

Zusammenkunft beim Dirbsbronnen
an der Straße nach Bretten .

Bauschlott . 16. Januar 1890 .
Bürgermeister Arny .

Rathschr. Ehrmann .
B .2S6 . Todtnau .

Rathschreiberstelle .
In Folge Ablebens des bisherigen

Rathschreibers ist der Dienst des Rath¬
schreibers der Stadtgemeinde Todtnau
in Erledigung gekommen .

Bewerber , welche mit dem Dienst
vollkommen vertraut find und die Ge¬
meinderechnung zu stellen vermögen ,
wollen sich alsbald unter Vorlage von
Zeugnissen melden .

Fester Gehalt 1100 - 1200 M . , Neben¬
verdienst mindestens 300 Mark .

Todtnau den 16. Januar 1890.
Der Gemeinderath .

_ F . Wißler ._Gelder
auf Hypotheken in jedem belie¬
bigen Posten auszuleihen .

Kaufschill »nge ( Zieler ) werden
mit geringem Nachlaß angekauft.

Näheres unter Einsendung der Pa¬
piere durch » edmltt , Hy¬
potheken - Geschäft, Karlsruhe i. B .,
Erbprinzenstraße 3 . B 270 . 1 .

Sehr hohen dauernden
B . i92 2 Verdienst
können sich intelligente Persönlichkeiten
jeden Berufs als offizielle oder stille
Vertreter einer äußerst soliden Kindcr-
versicherungsgescllschafterwerben . Of¬
ferten unter 666 » an die An -
« oncen -Expedition von Haasenstei »

Vogler in Kar lsruhe erbeten .

Glasversicherung.
B 267 . 1 . Von einer alten soliden Ge¬

sellschaft werden in allen Städten
thätige Vertreter unter günstigen Be¬
dingungen gesucht . Der Geschäftsbe¬
trieb ist einfach , und werden Glasern
und Glashändlern durch den Ersatz von
Bruchscheiben besondere Vortbeile ge¬boten. Meldungen mit der Aufschrift
„Glasversicherung 1000 " beförd . Rnd .
M - fse, KSl« .

B . 194 .3 . Gut eingerichtete renommirte
Familien - Pension

in Heidelberg zum 1 . April Prciswerth
zu verkaufen 5—6000 Mk . nölhig.

Offerten unter „Familien - Pension"
Heidelberg , hauptpostlagernd.

Bürgerliche Rechtspflege.
Aufgebot .

B .244 .2. Nr . 494 . Osfenburg .
Landwirth Felix Walter von Durbach
besitzt auf Gemarkung Ebersweier , Ge¬
wann Au, Grundstück Nr . 417 : 8 Ar
9 Meter Ackerland, einers . Weg, ander¬
seits Stricker Kaltenbrunn von Ebers¬
weier , ohne genügende Erwerbsurkunde.
Auf Antrag des Genannten werden alle
Diejenigen, welche an der bezeichneten
Liegenschaft in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene u . auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stamm - oder Kamiliengutsverbande
beruhende Rechte haben oder zu haben
glauben, aufgefordert, solche svätestens
in dem auf

Samstag , 15 . März 1890,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordneten Termin anzumelden, wi¬
drigenfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden.

Offenburg. 11 . Januar 18üO .
DerGerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

C . Beller .
Konkursverfahren.

B .259 . Nr . 485 . Tribcrg . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns I . Währle in
Hornberg ist in Folge eines von dem
Gemeinschutdner gemachten Vorschlags
zu einem Zwangsvergleiche Vergleichs¬
termin auf

Donnerstag , 30 . Januar 1890,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hierielbst
anberaumt.

Triberg , den 15. Januar 1890.
I . Becherer ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Vrrmögrnsabsoudernagru.

B . 273 . Nr . 440 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer II , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Schrei¬
ners Hermann Oestcrle , Luise , geb.
Henn in Gochsheim , für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondcrn .

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 11. Januar 1890.
Der Gerichtsschreiber

Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Görkes .

B .251 . Nr . 517. Karlsruhe . Die
Ehefrau des Kaufmanns Thaddäus
Kuhn , Louise, geb. Ochs von hier ,
wurde durch Urtheil Gr . Amtsgerichts
dahier vom 4. ds. Mts . für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern .

Karlsruhe , 14 . Januar 1890 .
Gerichtsschreiberei des Gr .Amtsgerichts-

Braun .
B 261 . Nr . 603 . Konstanz . Die

Ehefrau des Kaufmanns Fidel Keller ,
Anna , geb. Lieb hier , wurde durch Ur¬
theil Großh . Amtsgerichts dahier vom
Heutigen, Nr . 603 , für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Konstanz, den 14 . Januar 1890 .
DerGerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Burgex .

BermögeusabsonSerung.
B .266 . Nr . 357 . Fr ei bürg . Durch

Urtheil der 1 . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Taglöhners
Andreas Lütte in Wehr , geb . Trefz-
ger , für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemanns
abzusondcrn.

Freiburg , den 9 . Januar 1890.
Der Gerichtsschreibcr

des Großh . bad . Landgerichts:
Renner .

B26S . Nr . 170 . Waldshut . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Holzhändlers Beruh . Hüßlc
von Schadcnbirndorf erkannte das Gr .
Amtsgericht Waldshut durch den Gr .
Amtsrichter Schmitt in der Sitzung
vom 3 . Januar 1890 auf Antrag der
Ehefrau des Gemeinschuldners nach
Anhörung des Letzteren gemäß 8 40
bad . Einf .Ges. z . d . R .J .G . für Recht :

Die Ehefrau des Bernhard Hüßle
von Swadenbirndorf wird für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzufonder» .
Waldshut , den 3. Januar 1890.

DerGerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Tröndle .

Erbeinweislmgen.
B .265 . 1 . Nr . 1041 . Freiburg . Das

Großh . Amtsgericht Freiburg hat heule
verfügt :

Die Witwe des Karl Friedr . Baa¬
der , Emma , geb . Ramus in Basel ,
hat , nachdem die gesetzlichen Erden auf
die Erbschaft verzichtet haben , um Ein¬
setzung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres verstorbenen Ehemanns ge¬
beten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben
werden , wenn nicht innerhalb vier
Wochen Einsprachen dagegen erhoben
werden .

Freiburg . 13 . Januar 1890 . jGroßh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber: ^

I . V . !
Nönninger . i

B .243.2. Nr . 253. Neustadt . Der
badische Fiskus » vertreten durch die !
Großh . Generalstaatskasse, hat darum !
nachgesuckt , ihn in die Gewähr der
Verlassenschaftdes am 14 . Oktoder 1889
hier gestorbenen ledigen Dienstknechts
Anton Provazi von Vierthälcr einzu¬
setzen .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,wenn nicht binnen 4 Wochen Ein¬
sprachen hiegegen erhoben werden .

Neustadt, den 13 . Januar 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreibcr:
Heiß .

B .222 .2. Nr . 36 . Ettlingen . Das
Gr . Amtsgericht hat heute beschlossen:
Franz Anton Burkart von Mörsch
bat um Einsetzung in die Gewähr der
Verlaffenschaft seiner verstorbenen Ehe¬
frau » Katharina , geb . Burkart , nach¬
gesucht . Einwendungen gegen dieses
Gesuch sind binnen drei Wochen
dahier vorzubringen.

Ettlingen , den 13. Januar 1890 .
D r GerichtsschreibcrGr . Amtsgerichts :

Matt .
B .221 .2. Nr . 1755 . Mannheim .

Fabrikarbeiter Georg Johann Dörr
Witwe , Henriette , geb. Magenheimer
hier , hat um Einweisung in die Ge¬
währ des Nachlasses ihres verlebten
Ehemannes gebeten . Diesem Ansuchen
wird entsprochen , wenn nicht binnen
4 Wochen Einsprache erhoben wird.

Mannbeim , 13 . Januar 1890.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

C . Wagenmann .
Erbvorlaüung.

B -269 . Neckarbisckofsheim . Wil¬
helm Zitt von Waibstadt , zur Zeit an
unbekannten Orten in Amerika abwe¬
send, ist zum Nachlaß seiner f Mutter ,
der Franz Anton Wittmann Ehefrau ,
Elisabetha » geb. Haubcr von Waibstadt,
als Erbe mitberufcn. Derselbe wird mit

Frist von drei Monaten
mit dem Anfügen vorgeladen, daß nach
fruchtlosemUmlauf der Vorladungsfrist
die Erbschaft lediglich Denjenigen zu-
getheilt wird , denen solche zukäme , wenn
der Vorgeladcne zur Zeit des Erbau - i
falls nicht mehr gelebt hätte.

Neckarbisckofsheim , 13. Januar 1890.
Großh . Notar

Damm .
Handel«reg>Aerri»tr8ge.

B .238 . Rastatt . - Jn 's Firmen-
realster wurde eingetragen :

Nr . 276 . I Zu O .Z . 296 zur Firma
Jakob Hirsch , Schuhniederlage aus
Freiburg :

Die Firma ist erloschen .
Nr . 277 . II . Unter O .Z . 304 Firma

Jos . Breda in Rastatt .
Inhaber : Kaufmann Josef Breda in

Rastatt , verehelicht mit Sofie Opfcr -
mann von Mannheim . Nach dem Ehe¬
vertrag , datirt Rastatt , den 13. Oktbr.
1882 , wirft jeder Tbeil 50 Mk . in die
Gemeinschaft ein , während alles übrige
Vermögen mit den darauf haftenden
Schulden davon ausgeschlossen bleibt .

Rastatt , den 7. Januar 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
B .264 . Nr . 956 . Heidelberg . Zu

O .Z . 152 Band II des Firmenregisters
— Firma „CH . Keller L Cie .

" in
Heidelberg — wurde eingetragen:

Der Inhaber der Firma , der ver¬
witwete Kaufmann Earl Nolte von
Hier , hat sich mit Elisabeth Hünikcn
von Hamburg verehelicht . Nach 8 1
des Ebcvertrags vom 9 . Dezember 1889
wirft jeder Theil 300 Mk . in die Ge¬
meinschaft ein , während alles übrige,gegenwärtige und künftige , fahrendeund liegende , aktive und passive Ver¬
mögen von derselben ausgeschloffen
bleibt .

Heidelberg , 7 . Januar 1890.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
B .262 . Nr . 378. Neustadt . ZuO .Z . 46 des Gesellschaftsregistcrs —

Firma I . F . Sutter Söhne in Neu¬
stadt — wurde eingetragen:

Am I . Januar 1890 sind in die Ge¬
sellschaft neu eingetreten die Kauslentc

Ernst Schlageter ! vonFreiburgiB . ,
Adolf Klciser von Lenzkirch,

welche nunmehr ihren Wohnsitz hier
nehmen .

Ernst Schlageter und Adolf Klciser
sind ledig . Otto Gratz ist verheirathetmit Amalie, geborne Mayer.

Nach dem Ehevertrag vom 28 . März
1883 ist die bedungene Gütergemein¬
schaft des badischen Landrechts gewählt,
dergestalt , daß jeder Theil nur 100 M.in die Gütergemeinschafteinwirst, wäh¬rend alles übrige, liegenschaftliche und
fahrende , aktive und passive , gegenwär¬
tige u . zukünftige Vermögensbeibringen
beider Ehegatten von der Gemeinschaft
ausgeschlossen , das fahrende also ver-
liegenschaftet wird.

Neustadt, den 13 . Januar 18S0.
Großh . bad . Amtsgericht,vr . Köhler .

B .218 Nr . 760 . Freiburg Indas Gesellschaftsregistcr wurde unterm
Heutigen unter O . Z . 346 eingetragen:

Zweigniederlassungder Firma „Voltzund Wittmer in Straßburg" , offene
Handelsgesellschaft .

Gesellschafter sind :
1 . Amand Voltz , Kaufmann in Straß¬

burg , verehelicht mit Katharina , geb.Becker , ohne Errichtung eines Ehe-
Vertrags.

2. Josef Wittmer , Kaufmann in
Straßburg , seit 20 . Juli 1874 verehe¬
licht mit Marie Engenie , geb . Klein¬
knecht , unter Beschränkung der Ge-
gemeinsckaft auf die Errungenschaft?

Die Gesellschaft hat begonnen am
29 . April 1872.

Als Prokurist ist bestellt : Karl Hof¬
mann in Straßburg.

Freibnrg , den 10. Januar 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Reich .
Benofseuschaftsregister -Einrräge .

B . 263. Nr . 85 . Lörrach . Zu
Ord .Z . 2 deS Genoffenschaftsregisters
wurde eingetragen: Die Statuten der
seit Juni 1870 bestehenden Genoffen¬
schaft „ Gewerbebank Kandern , ein¬
getragene Genoffenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht" wurden am 1 .
ds. Mts . erneuert und dem Genofsen-
schaftsgesctz angepaßt . Gegenstand des
Unternehmens ist die Beschaffung der
in Gewerbe und Wirthschaft der Mit¬
glieder nöthigen Geldmittel durch ge¬
meinschaftlichen Betrieb von Bankge¬
schäften . Die Bekanntmachungen er¬
folgen im Amtsverkündigungsblatt da¬
hier mit der Zeichnung : „Gcwerbebank
Kandern , eingetragene Genossenschaft
mitunbeschränkterHaftpflicht" ; es haben
dabei mindestens 2 Vorstandsmitglieder
zu unterzeichnen . Die Mitglieder des
Vorstands sind : 1 . A . Müller - Arm-
brustcr in Kandern, Vorsteher , 2 . Ernst
Berner in Kandern, Rechner , und 3.G . W . Hanser von da , Kontrolcur .
Der Vorstand vertritt den Verein und
zeichnet für denselben in der Weise, daß
die Zeichnenden zu der Firma des Ver«
eins ihre Namensunterschrift hinzufügen.

Die Einsicht der Liste der Genossen
ist während der Dienststundcn des Ge¬
richts Jedem gestattet . z

Lörrach , den 31 . Dezember 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Nüßle .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
B .224.3 . Nr . II 467 . Mannheim .

Der am 2 . Juni 1862 zu Essingen,
A . Aalen, geborne Augustinus Graf ,
Gärtner , zuletzt hier wohnhaft , wird
beschuldigt , daß er als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß ausgewandert
ist — Uebertretung gegen 8 360 ^ R .-
St .G .B . -

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hier zur Haupt -
vcrhandlung auf

Samstag , 22 . Februar 1890 ,
Vormittags 8*/, Uhr ,

vor das Schöffengericht dahier mit dem
Anfügen geladen , daß er bei unent-
schuldigtem Ausbleiben auf Grund der
von dem Königl. Landwehrbezirkskom¬
mando Heidelberg unterm 30 . Dezem¬
ber 1889 ausgestelltenErklärung werde
verurtheilt werden .

Mannheim , 7 . Januar 1890 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Stalf .
B .205 .3 . Nr . 628 . Mannheim . ^
1 . Der am 26 . Februar 1866 in Lon- !

don geborne , in Kupferzell hei- !

matbsberechtigte, zuletzt in Mann¬
heim wohnhafte Georg Heinrich
Plank ,

2 . der am 4 . September 1863 zw
Mutterstadt geborene , zuletzr hiev
wohnhafte Emil Löh ,3. der am 9. Juni 1866 in Oggers¬
heim geborene , zuletzt hier wohn¬hafte Karl Obnacker ,

4 . der am 4 . August 1866 in Lud¬
wigshafen a . Rhein geborne , zu¬
letzt hier wohnhafte Ferdinand
Walter ,

5 . der am 26 . Jan . 1866 in Grüns -
feld geborne , zuletzt hier wohn¬
hafte Philipp Simon ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtigein der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaub¬
niß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf¬
gehalten zu haben ,

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
. des R .Str . G .B .

Dieselben werden auf
Samstag den 8 . März 1890 .

Vormittags 9 Uhr ,vor die H . Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Mannheim zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf- Grund der nach § 472
der St .P .O . von den Civilvorsitzendender Ersatzkommissionen zu Oehnngen ,
Ludwigshafen a Rh . u . Tauberbischofs¬
heim über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsachen ausgestellten Er¬
klärungen verurtheilt werden .

Mannheim , 8 . Januar 1890 .
Großh . Staatsanwalt :

Dusfncr .
B . 139 .2 . Mannheim .

Hofgrrtsver -
fteigerrmg.

Auf Antrag des Herrn Rechtsanwalts
Friedrich König in Mannbeim , als
Verwalter der Konkursmassedes Kauf¬
manns Johannes Pohly von da , ver¬
steigert der Unterzeichnete Notar am
Dienstag den S8 . Januar 1880 ,

Vormittags 10 Uhr ,in seinem Amtszimmer dahier, I - it .2 Nr . 11 , das zur Konkursmasse
gehörige
Hofgut „Scharrau ",

bei Roxheim in der Pfalz gelegen ,
zu sofortigem Eigenthum und Nutzen .

Das Hofgut liegt eine halbe Stunde
von der Eisenbahnstation Vobeuheim
in der Pfalz und umfaßt :

s . Gebäude : He . rschaftshaus, Ge¬
sindehaus, Oekooomiegebäudc, Back¬
haus , Brennhaus , 2 Rinderställe, 4
Pferdeställe, 2 Remisen, Hühnerstall, 4
Fruchtschuppen, 1 neuer Fruchtspeicker ,2 Scheuern — Feuerversicherungs-An¬
schlag 93,500 ^

b . 711 Morgen — der Morgen zu
25 Ar — Aecker ; 133 Morgen Wiesen ,3 Morgen Weiden, 7 Morgen Gärten
und Hofraithe , 16 Morgen Wege rc .

Die Güter sind bebaut mit :
Korn 133 Morgen , Winterweizen 52

Morgen , Gerste 127 Morgen , Hafer
27 Morgen , Kartoffeln 105 Morgen ,
Zuckerrüben 25 Morgen , Klee 225
Morgen , Dickrüben 17 Morgen .

Mitversteigert wird das gesammte
lebende und todte Inventar , veranschlagt
zu 68,942 worüber ein Berzeichniß
im Steigerungstermin vorgelegt wer¬
den wird . Dasselbe enthält nebst einem
großen Viehstand eine vollständige gute
Einrichtung , wie solche zur erfolgreichen
Äewirthschaftung des Gutes erforder¬
lich ist.

Der Zuschlag erfolgt unbedingt, wenn
der Anschlag von . . . 350,000

Dreihundertfünfzigtausend Mark
geboten wird . Die Erklärung , ob der
Zuschlag einem Gebote unter 350,000
Mark ertheilt wird , erfolgt in jedem
Falle sofort im Stcigerungstcrmin .

Jeder Steigerer hat seine Zahlungs¬
fähigkeit nachzuweisen oder geeignete
Bürgschaft zu Kellen.

Zu jeder weiteren Auskunft ist der
Herr Konkursverwalter , sowie der Un¬
terzeichnete Notar gerne bereit.

Mannheim , den 6 . Januar 1890 .
Großh . bad . Notar

Rudmann .
B . 160 .2. Nr . 817 . Karlsruhe .

Arbeitvergebung.
Für den im Rohbau fertiggestrllte«

Neubau eines physikalischen und physio¬
logischen Institutes der Universität
Freiburg sollen die
Schreiner - , Glaser - und Schloffer -

arbeiten
im Wege des öffentlichen Angebotes
auf Einzelnpreise vergeben werden .

Zeichnungen und Arbeitsbedingungen
können auf dem Büreau Merianstraße
Nr 41 in Freiburg zu den üblichen
Büreaustunden in der Zeit vom Frei¬
tag den » 7 . bis Dienstag den S8 .
Januar 1880 eingesehen werden , wo¬
selbst auch die Submissionsformularc
erhoben werden können .

Die Angebote sind unter Benützung
der ausgebändigtcn Formulare versie¬
gelt spätestens bis Mittwoch den 29 .
Januar 1890 an den Vorstand de-
Baubüreaus , Herrn Baumeister Bayer
in Freiburg , cmzureichen .

Karlsruhe , 10. Januar 1890 .
Großh . Baudirektio «.

vr . Josef Durm .

Druck und Verlas der (8 . Braun ' sckev Hesbr - chdrickerei.
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